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-42 Alt. N Lk
von der nehmlichen Dicke, wie das Ende der Ranke sehn muß/

wird am dickern Orte auch also schief durchgeschnitten, so

daß die Schnitte vollkommen aufeinander passen und beide

zusammen eine Ranke zu seyn scheinen, dann legt man sie

aufeinander, bindt sie ordentlich und passend, und verwahrt
sie mit Lumpen wohl, auf daß alles fest hält. *)

Dann wird die alte Ranke ganz, und das neue Schoß

auf drei Augen in eine zubereitete Grube in die Erde gelegt.

Dieses Schoß, wenn es recht passend ist aufgebunden worden,

wird in kurzer Zeit schiessen und wenn ihm wohl gewartet

wird, sehr tragbar werden.

Zur Ausfüllung wollen wir so nach und nach Regeln
einer guten Lebens ordnung mittheilen,

i.) Allgemeine Regeln.
Man sey für seine Gesundheit nicht zu besorgt; aber

auch nicht zu kühn und unachtsam. Alles Uebcrmäßige ist

schädlich. Man poche mcht auf feine Gesundheit und Stärke.

Hat man einen Fehler gegen die Gefundheitsregeln began»

gen, fo verbessere man ihn sogleich durch den entgegen

gefetzten.

Wer sich überessen hat, der faste: wer sich verkästet

Hat, der wärme sich: wer zuviel Wein getrunken bat,
der trinke Wasser: wer Verdruß hat, der suche sich zu

ermuntern:c.
Man hüte sich vor böfen Gewohnheiten, weil sie immer

stärker werden, und dadurch schaden. Man siehet dksts

am Tobaksfchnupfen — an Säufern — an Zornigen tc.

Bewegung» Mäßigkeit, und Gemüthsrnke sind die

drei Hauptmittel ein hohes Alter zu erlangen. Daher
Kndet man unter den Landleuten die ältesten Greife.

5) Dies ist die Art des Pfropfens, die manCopnliren nennt»


	Zur Ausfüllung wollen wir so nach und nach Regeln einer guten Lebensordnung mittheilen [...]

